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Bericht für Sozial- und Kulturausschuss 

Bevor ich Ihnen einen Einblick in die Arbeit des Literaturhauses gebe, möchte ich 

mich Ihnen ganz kurz vorstellen. 

Ich bin mit dem Projekt Literaturhaus seit der Grundkonzeption für den Speicher und 

Kuratierung der Ausstellung verbunden. 

Es war und ist ein wunderbares interessantes Projekt, dass ich gern noch meinem 

Studium der Neueren deutschen Literaturwissenschaft, Deutschen 

Sprachwissenschaft und der Kunstgeschichte und nach meiner Promotion 

übernommen habe.  

Mit dem Ausbau des Speichers zum Literaturhaus wurde ein besonderes Haus für 

einen der bedeutendsten deutschsprachigen Autoren nach 1945 geschaffen. Und 

auch 12 Jahre nach der Eröffnung haben wir hier im Haus immer noch 

deutschlandweit die einzige Dauerausstellung über Uwe Johnson. 

Während der Umbauphase habe ich (im Auftrag der Stadt) bereits Gelder über 

Stiftungen und über die Projektförderung des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft 

und Kultur des Landes MV eingeworben und damit literarische Projekte realisiert. Ein 

besonders wichtiges, dass in diesem Jahr zum 15. Mal stattfand, ist der Klützer 

LiteraturSommer. 

Auf diesem Weg konnte das Literaturhaus ein Stammpublikum über die 

Landesgrenzen hinaus aufbauen. 

Seit der Eröffnung des Literaturhauses gehört es zu meinen Aufgaben gehört es, mit 

wissenschaftlichen Fachkenntnissen die Arbeit des Literaturhauses kreativ und mit 

Anspruch in allen literarischen Bereichen zu gestalten und die Projekte zu leiten. 

Das erfordert eine ständige konzeptionelle Entwicklung und Umsetzung von 

Literaturprojekten, einschließlich der Akquise von Fördermitteln. 

Um dies zu erreichen, ist eine kontinuierliche Zusammenarbeit mit den 

verschiedenen Kultusministern und ihrem Ministerium notwendig und hat letztlich zur 

Verstetigung von Fördermitteln des Landes durch eine zwischen Stadt und Land 

geschlossene Zielvereinbarung geführt (Mathias Brodkorb). 

So ist es auch gelungen, dass das Literaturhaus im Jahr 2010 den Kulturförderpreis 

des Landes Mecklenburg-Vorpommern und 2016 die Auszeichnung als kultureller 

Leuchtturm des Landkreises Nordwestmecklenburg erhalten hat. 

Durch den Projektantrag bei der Ostdeutschen Sparkassenstiftung Berlin (eingereicht 

vom Förderverein) war es möglich, die Ausstellung zu erweitern. Darüber hinaus 

habe ich auch den hörbaren Inhalt für unseren Audioguide erarbeitet. 

Neben der Arbeit rund um Uwe Johnson (wie Führungen, Vorträge über 

Literaturhaus und Uwe Johnson (so war ich in den vergangenen Jahren für Vorträge 

z.B. in den Goetheinstituten Brüssel und Oslo, im Institut für Germanische Philologie 

der Adam-Mickiewicz-Universität zu Poznań, auf der Johnson-Tagung in Rostock, bei 

den Johnson-Tagen in Güstrow, bei der Fritz-Reuter-Gesellschaft und der 

Gemeinnützigen in Lübeck etc.),  
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sind die ganzjährigen Veranstaltungen des Literaturhauses ein weiterer 

Schwerpunkt. 

Zur Veranstaltungsorganisation gehören u.a. die Idee, Kontaktaufnahme, 

Vertragsaufsetzung, Werbemittelerstellung, Pressearbeit, Betreuung der Künstler vor 

Ort und Einführung in das Thema) => unterstützt wird dieser Bereich durch meine 

Assistenz Frau Biernath. Ihre Aufgabe ist darüber hinaus die optimale Planung, 

Durchführung, Koordination und Kontrolle der administrativen Vorgänge im Haus. 

In der jüngsten Zeit nahm die Erarbeitung des Ausstellungskatalogs und die 

inhaltliche Neugestaltung der Homepage des Literaturhauses einen großen Raum 

ein.  

Weiterhin setze ich mich für die Entwicklung und Ausbau von Netzwerken ein: 

Dies betrifft z.B. die Zusammenarbeit mit Verlagen, Agenturen und Künstlern sowie 

die Mitarbeit im LiteraturRat MV und in der Arbeitsgemeinschaft literarische 

Gedenkstätten. 

Aber auch die Zusammenarbeit mit Einrichtungen direkt vor Ort spielt eine wichtige 

Rolle: 

Zusammenarbeit mit dem Schloss Bothmer soll intensiviert werden: hieraus entstand 

in einem Brainstorming die Idee einer Klützer KulTOURnacht. Die in diesem Jahr 

bereits zum 4. Mal stattgefunden hat (Termin für 2019: 5.10.2019) 

Auf Initiative der Stadtbibliothek und zusammen mit ihr haben wir mit der 

Grundschule Boltenhagen und der Regionalen Schule Klütz Kooperationsverträge 

geschlossen. 

Aktuell ist das Thema die Zusammenarbeit der Literaturhäuser des Landes zu 

verstärken, möglicherweise eine Kooperationsvereinbarung zu formulieren. 

Hintergrund dazu ist dann auch eine höhere finanzielle Förderung durch das Land. 

Im nächsten Jahr soll insbesondere die Zusammenarbeit mit den Schulen und 

Kindertagesstätten nicht nur im Veranstaltungsbereich, sondern auch im Bereich der 

Museumspädagogik ausgebaut werden. Bisher konnte ich verschiedene 

Literaturquizze und auch literarische Rallyes zur Ausstellung für die Klassenstufen 7 

und 11 erarbeiten.  

Für die ganz kleinen Besucher wurde ein Holzpuzzle in Form unseres Logos 

hergestellt. 

Gelungen ist auch die Anerkennung des Literaturhauses als Einsatzstelle für das 

Freiwillige kulturelle Jahr. Seit dem 1.10.2018 haben unsere erste Freiwillige, Lena 

Djalek. 

 

Es gibt noch viele Ideen, die das Literaturhaus in seiner Arbeit und Wirkung 

weiterbringen können. 

Aber wir stoßen hierbei an unsere personellen Grenzen. Unser Wunsch ist es, eine 

stabile, verlässliche Personalsituation zu schaffen. Wobei auch die Mitarbeiter in 

2 von 9 in Zusammenstellung



 
 3 

ihren Kompetenzen, Rechten und Pflichten gleichgestellt sind. Unterschiedliche 

Arbeitgeber machen hier wenig Sinn. Diese Situation bedarf einer dringenden 

Änderung! 

Dies haben wir durch die Erkrankung von Frau Gagzow-Schultheiß schmerzlich 

erfahren müssen. 

Während der Erkrankung von Frau Gagzow-Schultheiß habe ich zusätzlich die 

Einarbeitung neuer Bücher in das Bibliothekssystem übernommen, aber auch die 

Veranstaltungen mit Kindergarten und Schule weitergeführt sowie die 

Bibliothekseinführung für die neuen 5. Klassen der Regionalen Schule Klütz 

übernommen. 

Frau Biernath hat in dieser Zeit – über die normalen Vertretungsaufgaben hinaus - 

auch Aufgaben übernehmen müssen, die eigentlich nur eine städtische Angestellte 

ausführen darf.  

Gerade in dieser Zeit wurde die Zusammenarbeit mit Stadt und Amtsverwaltung noch 

intensiver. Z.B. durch die Suche nach einer geeigneten Krankheitsvertretung, 

Einstellungsgespräche, Graffitientfernung usw. 
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